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Abbildung 55: Verfügbarer Stickstoff im Substrat im Versuchsverlauf. 

Das Diagramm in Abbildung 56 zeigt die Stickstoffgehalte in der Trockensubstanz der Pflanzen. Für Heli-
anthus wurden keine Literaturwert für gut entwickelte Pflanzen gefunden. Ausgehend vom Wachstum und 
Erscheinungsbild der Pflanzen – keine Mangelsymptome und gute Entwicklung auf den Düngevarianten 
1, 4 und 5 – zeigen in diesem Versuch Stickstoffgehalte unter 1,5 bis 2 % in der Trockenmasse eine 
Mangelversorgung an.  

 

Abbildung 56: Stickstoffgehalt in der Trockensubstanz im Versuchsverlauf.  

3.1.12 Versuch 12 - Poinsettien 

Zeitraum: KW 31 bis KW 48 2022 

Versuchsaufbau: 3 Substrate unterschiedlicher Zusammensetzung und Grunddüngung und 5 verschie-
dene Nachdüngungsstufen 

Verwendete Art: Euphorbia pulcherrima, 4 Sorten, insgesamt 3.240 Pflanzen 
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Tabelle 38:  Verwendete Poinsettien-Sorten 2022 
Variante  Sorten  Firma 
A1 Christmas Universe Selecta One 
A2 Lyra Red Syngenta 
A3 Astro Red Beekenkamp 
A4 Superba New Glitter Lazzeri 

Tabelle 39:  Verwendete Poinsettien-Substrate 2022 
Variante  Substrat 
B1 Kleeschulte Bio torffrei 
B2 Kleeschulte classic (50% torffrei) 
B3 Gramoflor torffrei 

Tabelle 40:  Nachdüngungsvarianten Poinsettien 2022 

Variante  
EcoPhos3 (18-6-18) 

(g MND / l NL) 
N  

(mg/l NL) 
P2O5  

(mg/l NL) 
K2O  

(mg/l NL) 
C1  0,00 0 0 0 
C2  0,20 36 12 36 
C3  0,40 72 24 72 
C4  0,80 144 48 144 
C5  1,60 288 96 288 
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3.1.12.1 Pflanzenbauliche Ergebnisse  
Das Ziel, Pflanzen mit differenzierten Ernährungszuständen zu erzeugen, wurde erreicht. Am Ende des 
Versuches waren die unterschiedlichen Ernährungszustände der Pflanzen auch phänotypisch zu be-
obachten (siehe Abbildung 57). 

 

Abbildung 57: Sorte 'Christmas Universe' (A1) in den Substraten Kleeschulte Bio torffrei (B1), 
Kleeschulte classic (B2) und Gramoflor torffrei (B3) zum Versuchsende. 

3.1.12.2 Ergebnisse der Substrat- und Trockensubstanzanalysen  
Zur Referenzdatenerfassung wurden 180 Trockensubstanz- und 180 Substratanalysen durchgeführt. 

Die Diagramme in Abbildung 58 zeigen den verfügbaren Stickstoff während der Kulturdauer. Jede Woche 
wurde eine der vier Sorten beprobt, pro Sorte gibt es drei Messpunkte. Im Diagramm sind die 12 Mess-
punkte aller Sorten dargestellt. Die Unterschiede zwischen den einzelnen Substraten fallen relativ gering 
aus. Die niedrigsten Nmin-Werte wurden auf Substrat B3 gemessen. In den Düngevarianten 4 und 5 kommt 
es auf allen Substraten zu einer Anreicherung von Stickstoff im Substrat.  

Der Nmin-Substratrichtwert für Poinsettien ist mittel bis hoch (30-150/200 mg N/l). Wie in Abbildung 57 zu 
sehen, blieben die Pflanzen in den Düngevariante 1 und 2 auf allen Substraten deutlich kleiner. In der 
Düngevariante 3 konnten in den Substraten B1 und B2 schon gute Qualitäten erzielt werden, während die 
Pflanzen auf Substrat B3 auch hier kleiner blieben, was auf die geringere Grunddüngung und Langzeit-
düngung des Substrates zurückzuführen ist. In den Analysen lagen die Nmin-Werte aller drei Düngestufen 
recht nahe beieinander, so dass eine Unterversorgung allein anhand der Substratanalysen schwer fest-
zustellen war.  
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Die Diagramme in Abbildung 59 zeigen die Stickstoffgehalte in der Trockensubstanz im Kulturverlauf. Die 
Probennahme erfolgte paralell zur Probennahme für die Substratanalysen, so dass auch in Abbildung 59 
die 12 Messpunkte aller vier Sortn dargestellt sind (jede Woche wurde eine andere Sorte beprobt). Die 
Literaturwerte für Stickstoff in der Trockensubstanz optimal ernährter Poinsettien haben je nach Quelle 
eine Spanne von 2,35 bis 6 % Stickstoff in der Trockenmasse. Die Pflanzen der Düngevarianten 1 und 2 
haben in der Mehrzahl der Fälle weniger als 2,35 % N in der Trockenmasse, dies gilt für die Substrate B2 
und B3. Im Substrat B1 schwanken die Stickstoff-Werte in der Trockensubstanz der Pflanzen in der Dün-
gevariante 2 um den Wert von 2,35 %. Bei der Düngevariante 3 wurden nur bei Pflanzen von Substrat B3 
weniger als 2,35 % Stickstoff in der Trockenmasse gemessen, auf den anderen beiden Substraten lagen 
die Werte bei Düngevariante 3 nur in drei Fällen unterhalb von 2,35 %. 

 

Abbildung 58: Entwicklung der Stickstoffgehalte während des Versuchszeitraumes in den Sub-
straten Kleeschulte Bio torffrei (B1), Kleeschulte classic (B2) und Gramoflor torffrei (B3)  
(von oben nach unten). 
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Abbildung 59: Stickstoff in der Trockensubstanz aller Sorten in Abhängigkeit von der Düngestufe 
auf den Substraten Kleeschulte Bio torffrei, Kleeschulte classic und Gramoflor torffrei.   
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3.1.13 Versuch 13 – Pelargonien und Calibrachoa  

Zeitraum: KW 9 bis KW 21 2023 

Versuchsaufbau: 2 Pelargonien und 2 Calibrachoa-Sorten (siehe Tabelle 31) und 3 verschiedene Substrate 
(unterschiedliche pH-Werte, siehe Tabelle 32) und 5 verschiedene Nachdüngungsstufen (siehe Tabelle 33). 

Tabelle 41:  Verwendete Pelargonium und Calibrachoa Sorten 2022 
Variante  Art Sorte Firma 
A1 Pelargonium peltatum Royal Sweet Candy  Selecta 
A2 Pelargonium zonale Samara Elsner PAC 
A3 Calibrachoa Mini famous 'Uno Orange' Selecta 
A4 Calibrachoa PortuCal 'Compact Yellow' Elsner PAC 

Tabelle 42:  Substrate und Grunddüngung Pelargonium und Calibrachoa 2022 
Variante Substrat  
B1 Fruhstorfer Erde Typ N 
B2 Fruhstorfer Bio Topferde torffrei 
B3 Gramoflor torffrei 

Tabelle 43:  Nachdüngungsvarianten Pelargonium und Calibrachoa 2022 
Variante mg N/ l NL mg P2O5/ l NL mg K2O/ l NL 
C1 0 0 0 
C2 18 6 18 
C3 54 18 54 
C4 108 36 108 
C5 216 72 216 

 

3.1.13.1 Pflanzenbauliche Ergebnisse  
Das Ziel, Pflanzen mit differenzierten Ernährungszuständen zu erzeugen, wurde erreicht. Am Ende des 
Versuches waren die unterschiedlichen Ernährungszustände der Pflanzen auch phänotypisch zu be-
obachten (siehe Abbildung 60). 
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Abbildung 60: Phänotypisches Erscheinungsbild von Pelargonium peltatum 'Royal Sweet Candy' 
und Calibrachoa 'PortuCal Compact Yellow' am Versuchsende. Abgebildet sind die Pflanzen in 
allen drei verwendeten Substraten Fruhstorfer Erde Typ N (B1), Fruhstorfer Bio Topferde torffrei 
(B2) und Gramoflor torffrei (B3) und in allen Düngestufen. 

3.1.13.2 Ergebnisse der Substrat- und Trockensubstanzanalysen  
Zur Referenzdatenerfassung wurden 180 Trockensubstanz- und 186 Substratanalysen durchgeführt. 

Für den Versuch wurden im Gegensatz zum Vorjahr handelsübliche Substrate verwendet. Im Diagramm 
in Abbildung 61 zeigen den verfügbaren Stickstoff während der Kulturdauer. Der Nmin-Substratrichtwert für 
Pelargonien ist hoch (30-200 mg N/l), Calibrachoa haben einen mittleren Nährstoffbedarf (30-150 mg N/l). 
Im Diagramm sind die 9 Messpunkte aller Sorten dargestellt. Die Unterschiede zwischen den einzelnen 
Substraten sind deutlich zu erkennen und auf die unterschiedliche Grund- und Langzeitdüngung der Sub-
strate zurückzuführen. Auffallend sind die niedrigen Stickstoffgehalt in Substrat B3, welche bereits zu Be-
ginn des Versuches unter den 30 mg N/ l Substrat lagen und im Laufe des Versuches nur die Düngevari-
anten 4 und 5 Werte oberhalb dieser Marker erreichten. Die daraus resultierende Mangelversorgung die 
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im phänotypischen Erscheinungsbild sichtbar wurde (Abbildung 60) zeigte sich auch in den Trockensub-
stanzanalysen. In Abbildung 62 sind die Stickstoffgehalte in der Trockensubstanz von Calibrachoa 'Por-
tuCal Compact Yellow' auf den drei Substraten zu drei Messzeitpunkten (4, 7 und 10 Wochen nach dem 
Topfen) dargestellt. Es ist zu erkennen, dass unabhängig von der Stickstoffverfügbarkeit im Substrat 
(siehe Abbildung 61) in den Pflanzen maximal 4,5 % Stickstoff in der Trockenmasse zu finden sind. Die 
Mangelversorgung die auf den niedrig gedüngten Varianten, die vor allem auf Substrat B3 von Beginn an 
vorherrschte, war in der Trockensubstanz gut nachweisbar.  

 

Abbildung 61: Entwicklung der Stickstoffgehalte während des Versuchszeitraumes in den Sub-
straten Fruhstorfer Erde Typ N (B1), Fruhstorfer Bio Topferde torffrei (B2) und Gramoflor torffrei 
(B3) (von oben nach unten). 



 

Schriftenreihe des LfULG, Heft 5/2024 | 76 

 

Abbildung 62: Entwicklung der Stickstoffgehalte in der Trockensubstanz von Calibrachoa 
'PortuCal Compact Yellow' während des Versuchszeitraumes in den Substraten B1 bis B3  
(von oben nach unten).  
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